
KANTON URI | 5Urner Wochenblatt | 148. Jahrgang | Nr. 4 | Mittwoch, 17. Januar 2024

Altdorf | «Der Kristallhüter vom Gotthard» 

Geglückte Vorpremiere im Kino Leuzinger
David Stöckli

Volle Hütte – Kinosaal auf – Film 
ab! Am vergangenen Sonntag wur-
de im Kino Leuzinger in Altdorf 
die Vorpremiere des Films «Der 
Kristallhüter vom Gotthard» gefei-
ert. Jeder Stuhl war besetzt! Egal 
ob Strahler, Angehörige, Politiker, 
das Filmteam oder allgemein Inte-
ressierte, was alle gemeinsam hat-
ten, war ein breites Lächeln und 
ein kurzweiliger Kinobesuch. Doch 
zurück zum Anfang.

Vorspann der  
besonderen Art
Georg Simmen, Präsident der SRG 
Uri, begrüsste das Publikum mit ei-

ner informativen Einleitung und 
übergab das Wort dem Filmema-
cher – Felice Zenoni. Mit einer Art 
«Walk in» und prägnant oranger 
Baustellenkleidung beginnt dieser 
seine lebendige Einführungsrede. 
Man merkt: Dieser Moment ist ein 
ganz besonderer. Nicht lange lässt 
der Hauptprotagonist auf sich war-
ten. Am Gespräch zwischen Felice 
Zenoni und Peter Amacher wird ei-
nem klar: Die jahrelange Zusam-
menarbeit muss dynamisch gewe-
sen sein. Denn Felice Zenonis ener-
giegeladene Art in Kombination 
mit dem gelassenen humorvollen 
Zuge Peter Amachers schienen ei-
ne Symbiose einzugehen. Eines sei 
gesagt: Das Duo kam beim Publi-

kum grossartig an. Schon vor dem 
Film fühlte man sich miteinbezo-
gen und schien bereits gefesselt zu 
sein.
Das Schlusswort hatte Regierungs-
rat Beat Jörg, welchem ein Kristall 
als Geschenk überreicht wurde. 
Ganz im Sinne der vorherigen Bei-
träge griff Beat Jörg die Energie auf 
und meinte überzeugt, dass der 
Film ein bedeutsames Zeitzeugnis 
sein wird ein beachtliches Publi-
kum erreichen wird und bedankte 
sich bei der Produzentin Iris Rüfen-
acht und Felice Zenoni für die ge-
lungene Zusammenarbeit. Darauf-
hin übergab Beat Jörg der Lein-
wand das Wort.

Nicht nur die Mineralien im 
Film funkelten ...
Peter Amacher und Felice Zenoni 
haben ihre Begeisterung für Mine-
ralien erfolgreich an die Kinobesu-
cher weitergegeben. Mit gezielten 
Lachern versicherte das Publikum, 
dass sie die Zeit geniessen. Nicht 
nur die Mineralien im Film funkel-
ten – die Augen der Filmgänger ta-
ten es auch. Selbst nach dem Ab-
spann befand sich die Masse noch 
in den Kinositzen und hoffte insge-
heim auf eine Zugabe, welche wohl 
auf Donnerstag, der Premiere im 
Fernsehen, fällt. Wer denkt, dass 
die Mehrheit sich danach direkt 
nach Hause oder nach draussen in 
die Sonne begab, liegt falsch. Es 
wurde voller Elan über den Film 
gesprochen, wobei die am Film Be-
teiligten im Zentrum standen und 
hoch gefragt waren. 

Das erste Mal auf grosser 
Leinwand
Nicht nur für das Publikum war 
es eine «Premiere» – selbst die 
Filmcrew und Peter Amacher sa-
hen den Film das erste Mal auf 
der grossen Leinwand. Dass der 
Film auch auf dieser Grösse gut 
funktioniere und die Vorpremie-
re ohne technische Schwierigkei-
ten oder sonstige Unannehmlich-
keiten vonstattenging, freute Feli-
ce Zenoni. Überraschende Publi-
kumsreaktionen gab es eigentlich 
keine – die zahlreichen Lacher 

kamen an den dafür bestimmten 
Szenen. Er blickte auf die Pro-
duktion des Films zurück und be-
tonte die angenehme Zusammen-
arbeit mit Peter Amacher und al-
len Beteiligten. Abschliessend be-
dankte sich der Filmemacher spe-
zifisch bei den Medienpräsentato-
ren und untermalte ihre Rolle – 
der Sichtbarmachung kultureller 
Projekte. Für alle Interessierten: 
Der Film wird am Donnerstag, 
18. Januar, um 20.05 Uhr auf 
SRF1 das erste Mal im Fernsehen 
und online debütieren. 

Filmemacher Felice Zenoni trug zur Filmpremiere Baustellenkleidung. Im Bild 
interviewt er Protagonist Peter Amacher.

Der Film «Der Kristallhüter vom Gotthard» werde «ein bedeutsames Zeitzeug-
nis sein», sagte Regierungsrat Beat Jörg (Mitte) an der Vorpremiere. Er dankte 
Filmproduzentin Iris Rüfenacht und Filmdirektor Felice Zenoni und bekam selbst 
einen Kristall überreicht. FOTOS: DAVID STÖCKLI

Schattdorf | Drogen- und Alkoholtest waren positiv

Zwei Verletzte bei Selbstunfall von 
Personenwagen
Am Samstag, 13. Januar, kurz vor 
2.30 Uhr fuhr der Lenker eines 
Personenwagens mit Urner Kont-
rollschildern auf der Gotthard-
strasse von Altdorf herkommend in 
Richtung Erstfeld. Gemäss den ak-
tuellen Ermittlungen touchierte 
dieser auf Höhe Gandrütti die dor-
tige Verkehrsinsel und geriet da-
nach auf die Gegenfahrbahn. An-
schliessend überfuhr der Fahrzeug-
lenker beim rund 80 Meter entfern-
ten, linksseitigen Möbelgeschäft 
einen Vorplatz und kollidierte 
schlussendlich frontal mit einem 
Traktor, welcher beim angrenzen-
den Landmaschinengeschäft auf 
dem Vorplatz abgestellt war.
Der 37-jährige Lenker und die 
38-jährige Beifahrerin verletzten 

sich bei der Kollision mittelschwer 
und wurden mit dem Rettungs-
dienst ins Kantonsspital Uri über-
führt. Beim Fahrzeuglenker wur-
den Alkohol- und Betäubungsmit-
telsymptome festgestellt. Die vor 
Ort durchgeführten Tests verliefen 
positiv, weshalb eine Blut- und 
Urinentnahme angeordnet und der 
Führerausweis zuhanden der Ad-
ministrativbehörde des Kantons 
Uri polizeilich abgenommen wur-
de. Es entstand ein Sachschaden in 
der Höhe von mehreren Tausend 
Franken. Im Einsatz standen der 
Rettungsdienst des Kantonsspitals 
Uri, der Strassenunterhalt der Ge-
meinde Schattdorf, ein lokales Ab-
schleppunternehmen und die Kan-
tonspolizei Uri. (Kapo)

Der Personenwagen prallte in einen parkierten Traktor. Der 37-jährige Autofah-
rer und seine 38-jährige Beifahrerin verletzen sich. FOTO: KAPO URI

Altdorf | FDP-Stand am «Wuchämärcht»

Krapfen, Kandidaten und 
Kennenlernen
Am «Wuchämärcht» vom 13. Janu-
ar führten auch die FDP.Die Libe-
ralen Altdorf einen Stand. Bei klir-
rend kalten Temperaturen fand 
sich erfreulich viel Publikum ein. 
Es erhielt die Gelegenheit, die Kan-
didatinnen und Kandidaten für 
Land- und Regierungsrat ganz un-
kompliziert kennenzulernen.
Wer in die Politik will, zieht sich 
besser warm an. Dies galt auch bei 
der Standaktion der FDP Altdorf 
am letzten Samstag, schliesslich 
zeigte das Thermometer kaum 3 
Grad Celsius. Die Kandidierenden 
für den Regierungsrat – die Ein-
heimischen Urs Janett und Petra 
Muheim Quick sowie Georg Sim-
men aus Realp – kamen schnell ins 
rege Gespräch mit den «Wuchä-
märcht»-Gästen. Und auch die Alt-
dorfer FDP-Anwärterinnen und 

-Anwärter für den Landrat waren 
aktiv. Dori Tarelli, Ivo Schillig, 
Michael Zgraggen, Andrea Hein-
zer, Marcel Gisler, Isabell Her-
ger-Trüb und Angelo Weber gaben 
gerne Auskunft über sich und ihre 
politischen Anliegen. Damit weder 
das OK noch das Publikum an die 
Nasen fror, wurden fleissig haus-
gemachter Apfelpunsch, Kaffee 
und Ofenkrapfen verteilt. 

Zwei Gesprächsrunden zu 
wichtigen Themen
Die nächsten beiden Anlässe der 
Ortspartei drehen sich um «Mobi-
lität und Dorfleben in Altdorf» (23. 
Januar, 19.00 Uhr, im Café Central) 
und um «Altdorf für Jung und Alt» 
(20. Februar, 19.00 Uhr, im Hotel 
Höfli). Sie sind als Feierabendbier 
für jedermann organisiert. (e)

Trotz eisigen Temperaturen herrschte eine gute Stimmung, und es kam zu vie-
len Kontakten beim Altdorfer FDP-Stand.  FOTO: ZVG
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